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Die Software RFIDentificator ist ein Produkt der initPRO GmbH mit Firmensitz in Regensburg. 
 Email: info@initpro.de    Web: www.initpro.de    Handbuch: www.rfidentificator.de 

 
1. Definition von RFID 
 
 

Radio Frequency Identification (RFID) bedeutet soviel wie Funkerkennung bzw. die Identifizierung mit Hilfe 

von elektromagnetischen Wellen. RFID ermöglicht die berührungslose Übertragung von Produktdaten. 

Herzstück der RFID-Technologie ist der sogenannte Transponder – auch Tag genannt -, ein winziger 

Computerchip mit Antenne. Der RFID-Transponder ist in der Regel in ein Etikett eingebettet und lässt sich 

auf Paletten, Paketen, Kartons und Produkten anbringen. Des Weiteren besteht das RFID-System aus einem 

Lesegerät zum Auslesen der Transponder-Kennung. 

 

2. Startscreen 
 

 
 

Sobald das Programm gestartet wird, erscheint diese Maske. Von hier aus kommen Sie über die 
Navigationsleiste auf der linken Seite zu den einzelnen Programmbereichen: 
 

 Konfigurieren 

 Tag Analyse 

 Kommissionieren 

 Tag testen 

mailto:info@initpro.de?subject=RFIDentificator%20Handbuch
www.initpro.de
http://www.rfidentificator.de/
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3. RFID-Komponenten und Hardware 
 
3.1. RFIDentificator dient zur Integration verschiedener RFID Hardware-Komponenten 
 

 Das Programm ermöglicht es, RFID Labels  (Smart Tags, NVE-Etiketten, Transportetiketten ...) 

   mit Informationen wie Artikelnummer, Seriennummer, Barcode zu bedrucken und mit RFID-Code zu 

beschreiben. 

   An Gegenständen angebrachte Smart Tags können anschließend mittels RFIF Reader erfasst und daraus 

resultierende Informationen ausgewertet werden. 

 

3.2. Hardwareunterstütztung 
  

              RFID Reader 

 Feig LRU1000 / 2000 UHF Long Range Reader 

 Deister UDL UHF Long Range Reader 

 Sirit Infinity 510 UHF Reader 
 

               RFID Drucker  zum Bedrucken der Smart-Labels.  

 Toshiba TEC B-SX4 & B-SX5 Printer 
 

              RFID Tags, Smart Labels  

 UPM  UHF Tags: DogBone, ShortDipole, Web, Frog, Hammer 

 

3.3. Konfigurations-Wizard 
 

Wird der RFIDentificator zum ersten Mal gestartet, erscheint ein Konfigurations-Wizard:   

 Printer: 

    Um ein Etikett zu drucken, müssen Sie die 

    Schnittstelle des Druckers definieren. 

    Aktuell wird nun der Drucker von TEC 

    unterstützt. Bei einem Netzwerkdrucker 

    geben Sie im Feld ‚Drucker IP’ die IP  

    Adresse und im Feld ‚Drucker TCP Port’ 

    die Port Nummer ein. Bei Anschluss über 

    LPT oder COM Schnittstellen muss das 

    Feld ‚Drucker IP’ leer sein. 

    IP = Internet Protocol = Netzwerkprotokoll 

    TCP = Transmission Control Protocol = 

                Übertragungssteuerungsprotokoll 

    LPT = line printing terminal = Druckerport 

    COM = Communication Port 
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 Reader: 

       

 

 

         Wählen Sie Ihren RFID Reader über 

          das Dropdown Element und 

         konfigurieren Sie den Reader über die 

          angebotenen Felder. Es müssen alle 

          angebotenen (weiß hinterlegten) 

          Felder ausgefüllt werden. 

 

 

 

 

 

 Absender: 
            

 

 

 

        Die Absenderdaten werden als 

        Absender auf das NVE Label gedruckt. 

       

        Wichtig ist die Eingabe Unternehmer- 

        identifikationsnummer (ILN). 

 

        Es können keine Sonderzeichen wie 

        „ö ä ü Ö, Ä, Ü“ bzw. „ß“ gedruckt 

        werden.  
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 Empfänger: 
 

 

 

 

 

       Die Empfängerdaten werden als 

        Empfänger auf das NVE Label gedruckt.  

 

        Es können keine Sonderzeichen wie 

        „ö ä ü Ö, Ä, Ü“ bzw. „ß“ gedruckt 

        werden. 

 

 

 

 

 

 

 Produkt: 

 

         

 

 

 

 

        Um eine Kommissionierung zu erstellen, 

        muss mindestens ein Label vorhanden 

        sein. Die einzelnen Einträge 

        entsprechen den Positionen auf dem 

        NVE Label. 

 

 

       => Auf der linken Seite kann über den Menüpunkt ‚Konfigurieren’ => ‚Konfiguration bearbeiten’  

                => ‚!Konfiguration zurücksetzen’ der Wizard gestartet werden (siehe Bild Punkt 4.1). 

     Achtung!  Wizard löscht Individuell erstellte Konfiguration! 
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4. Konfiguration 

 

4.1. Allgemeine Informationen ς Konfiguration bearbeiten 
 

 
 

Unter den Punkt „Konfiguration bearbeiten“ sind untenstehende Konfigurationsmöglichkeiten editierbar.  

Nach der Auswahl einer beliebigen Möglichkeit wird die Konfiguration in Form einer Tabelle dargestellt. Mit 

einem Doppelklick auf eine Spalte aktivieren Sie die Konfigurationsmaske.  Hier können einzelne Werte 

verändert werden.        

 Drucker Konfiguration 

ü Der Druckername ist variabel. Es kann z.B. „BSX 4“ ausgewählt werden oder es können 

weitere Druckernamen angelegt werden. 

ü Die Einstellung „TEC“ bei Manufacture ist eine fest vordefinierte Einstellung, die nicht 

verändert werden kann. 

ü Die Printer IP ist beispielsweise  beim TEC-Drucker „BSX 4“ 192.168.35.201. 

ü Die Printer IP_Port ist beispielsweise  beim TEC-Drucker „BSX 4“ 8000.   

  

 

 Etiketten Abmessungen/Drucker Port 

ü Labels mit vordefinierten Maßen 

ü Beim Labelnamen kann zwischen „NVE“, „DogBone“ und „ShortDipole“ ausgewählt werden. 

ü Informationen zum Druckernamen entnehmen Sie bitte der oben beschriebenen Drucker 

Konfiguration. 

ü Drucker IP- und Port-Einstellungen  

  (wenn LPT/COM Port verwendet wird, darf keine IP Adresse hinterlegt sein) 
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 Etiketten Inhalt 

ü Inhalt, Position, Element (Schriftart, Barcode, RFID, …), Bilder 

ü Daten der zu bedruckenden Tags werden festgelegt und angeordnet.    

 

 

 Reader spezifische Details 

ü RFID Reader 

ü IP (IP = Internet Protocol = Netzwerkprotokoll) 

ü Ports 

ü RSSI Wert   

Á Die Received Signal Strength Indication (RSSI) stellt einen Indikator für die 

Empfangsfeldstärke kabelloser Kommunikationsanwendungen dar. 

Á Je höher der RSSI-Wert, umso besser die Signalstärke.  

 

 

 Absender-Daten 

ü Adresse 

ü UnternehmensID (ILN Internationale Lokationsnummer) , 

last serial number (die letzte verwendete Seriennummer) 

Á Die Global Location Number (GLN) bzw. Internationale Lokations-nummer (ILN) 

identifiziert international die volle Firmen- oder Betriebsbezeichnung sowie die 

Anschrift. 

Sie wird von den GS1-Organisationen in Köln vergeben. 

 

 

 Empfänger-Daten 

ü Firma 

ü Name 

ü Adresse 

 

 

 Produkt-Daten (nur für NVE-Etikett) 

ü Das zu erfassende Produkt wird hier definiert. 

 

 

 NVE Kopie Etikett 

ü Das bei  Punkt „NVE Kopie“ verwendete Tag (DogBone, ShortDipole)  

Á Mit der NVE  (Nummer der Versandeinheit) können Paletten, Container, ... weltweit 

eindeutig identifiziert werden. 

Á Für die NVE Kopie Funktion wird der DogBone voreingestellt. 

(siehe Punkt „NVE kopieren“ bei Kommissionieren) 
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 Peripherie Steuerung 

ü Ansteuerung des Ein- und Ausgabe Boards 

 (Expansion I/O Board für Feig und Sirit Reader ) 

Á I/O = Input/Output 

 

 

 Kopiere EPC Image zum Drucker 

ü EPC Bild wird im Flash Memory des Druckers gespeichert. 

Á Der Elektronische Produktcode (EPC) ermöglicht eine eindeutige Kennzeichnung 

von Objekten (z. B. Handelseinheiten, logistische Einheiten oder Transportbehälter). 

Dafür wird der EPC auf einem Datenträger gespeichert, welcher im Anschluss an ein 

Objekt angebracht wird. Als Datenträger wird in der Regel ein RFID-Chip verwendet, 

da dieser Code dafür entwickelt wurde.  

 

 

 Konfiguration zurücksetzen 

ü Stellt den Auslieferungszustand der RFIDentificator Datenbank her. 

ü Sollte keine Konfiguration vorhanden sein, wird beim Programmstart der Konfigurations-

Wizard automatisch gestartet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Handelseinheit&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Ladehilfsmittel
http://de.wikipedia.org/wiki/RFID
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4.2. Etiketten-Inhalt 
 

 
 

 Durch Doppelklick auf die markierte Zeile im oberen Fenster gelangt man zum Table editor: 
 

 

Erläuterungen: 
 

             
vorheriger Datensatz

 

             
nächster Datensatz 

              
geänderten Datensatz speichern

 

             
Datensatz hinzufügen 

             
Datensatz löschen 

             
Editor verlassen 

          
Alle mit „[[ "beginnende Inhalte sind 

                              Platzhalter und werden dynamisch 

                              vom Programm gefüllt. 
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Fortsetzung Konfiguration Etiketten-Inhalt: 

 

 
 

 
  

          
 

    EPC Logo steht in drei Größen zur Verfügung: 

  groß (CONTENT: e) 

  mittel (CONTENT: E) 

  klein (CONTENT: f)   

 
     Wenn EPC Logo verwendet wird, muss das Bild- 
     Image unter der Auswahl „!Kopiere EPC Image 
     zum Drucker“ zum Drucker gesendet werden. 
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4.3. Reader spezifische Details 

 
 

RSSI (Received Signal Strength Indication) Wert gibt die Stärke des vom RFID Tag zurück- 

gesendeten Signal an. Um „Grundrauschen“ der Transponder zu filtern, wird ein Minimalwert 

der Signalstärke angegeben. (nur bei Sirit und einigen Deister Readern möglich)    
                                                                                                                    

 
Sirit Reader Konfiguration 

 
 

 
 
 

 
Feig Reader Konfiguration 

 

 
 

 
 

 
Deister Reader Konfiguration 
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4.4. Empfänger Daten 
 
 

 
 
Um Empfänger oder Absender auf das NVE Etikett zu drucken, muss „59C!¦[¢ά ausgewählt werden bzw. 

bei der Auswahl „TruŜά eingestellt werden. 

 

 

Durch Doppelklick auf die markierte Zeile im oberen Fenster gelangt man zum Table editor: 
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4.5. Peripherie Steuerung 
 

 
 

Erklärung: 

 

 
 

Hier findet die Expansion I/O Board Konfiguration statt.    I/O = Input/Output 

Durch Doppelklick auf die markierte Zeile im oberen Fenster gelangt man zum Table editor: 

 

 
 

Erklärungen: 
 

          Deaktivierung - Verzögerungszeit 

 

 

Diese Funktion steht nur für Eingänge zur Verfügung. Aktivierung bei offenem oder geschlossenem 

Schaltkreis. (Schalter ein/aus) 

 

Eingangsperipherie       können Sensoren wie Bewegungsmelder, Lichtschranke, Zugschalter,… sein. 

Ausgangsgeräte             Beispiele sind Ampel, Akustikmelder, Zähler, Signalgeber, ...   
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5. Tag Analyse 

 
 

Die Tag Analyse stellt einen Expertenmodus zum Errechnen neuer und zum Analysieren gelesener 
 Tag-Inhalte dar. 
 

 Beispielcode erzeugen: 
Code-Typ kann unter dem Punkt „Kopf“ ausgewählt werden. 
 

 Tag Analyse starten: 
Einen erfassten Tag unter dem Menüpunkt „Tag testen“ auswählen. 
 

 .ǳǘǘƻƴ α{ŎƘǊŜƛōŜƴάΥ 
Beschreibt den ersten Tag im Reader Umfeld. 
 

 .ǳǘǘƻƴ α9ǊǎŜǘȊŜƴά: 
Ersetzt den Tag Inhalt. 
 

 EAN Code Analyse: 
              Den ausgewählten Tag unter dem Menüpunkt „Tag testen“ (z.B. 340123450000120678) im 
              Menüpunkt „Tag Analyse“ unter „Analysiere Transponder“ anzeigen lassen. Die letzte 
               Ziffer wird im Feld „Prüfdigit“ angezeigt, in diesem Fall ist das die 8. 
 

 Prüfdigit: 
Das Prüfdigit wird aus dem EAN-Code errechnet. Als Beispiel soll die obige Zahlenfolge 
340123450000120678 dienen: 

1) Jede zweite Ziffer wird addiert, hier: 3 + 0 + 2 + 4 + 0 + 0 + 1 + 0 + 7 = 17 
2) Dieses Ergebnis wird mit 3 multipliziert, hier: 17 * 3 = 51 
3) Zu diesem Ergebnis werden die restlichen Zahlen – ausgenommen der letzten Ziffer – 

addiert, hier: 51 + 4 + 1 + 3 + 5 + 0 + 0 + 2 + 6 = 72 
4) a) ist die letzte Stelle des Ergebnisses 0, dann ist auch das Prüfdigit 0 

b) ist die letzte Stelle des Ergebnisses ungleich 0, wird die Einserstelle von 10 
     subtrahiert. In diesem Fall ist das Prüfdigit 8 (10 – 2). 
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 Erstelle TAG/EAN.UCC aus Einzelwerten: 
Damit können untenstehende Werte verändert und neu erstellt werden: 

1) Der Button „Erstelle TAG/EAN.UCC aus Einzelwerten“ wird aktiviert, nachdem man auf den 
Button „Tag prüfen“ klickt. 

2) Ändert man die Seriennummer oder die Nummer der Firma ab, aktualisiert sich die 
„Analyse EAN“ nach Klicken des Buttons „Erstelle TAG/EAN.UCC aus 
Einzelwerten“ automatisch. 

3) Klickt man im Anschluss doppelt auf das unten angegebene „Tag Ergebnis“, aktualisiert sich 
auch der Wert bei „Analysiere Transponder“ in der ersten Zeile der Transponder Analyse. 

               EAN = European Article Number = International abgestimmte, einheitliche und weltweit 
               überschneidungsfreie Artikelnummer für Produkte und Dienstleistungen. Die 8-, 13- oder 
               14-stellige Nummer ist Basis für den Einsatz der Scannertechnologie. 
  

 Partition: 
               Partition gibt an, wo die Firmen- (ILN), Artikel- oder Seriennummer geteilt werden. 
               ILN = Internationale Lokationsnummer (Erklärung: siehe 3 Punkte weiter unten) 
 

 Kopf: 
Im Kopf wird die Codierung ausgewählt. Es wird momentan zwischen 
ü SGTIN-96 und 
ü SSCC-96 differenziert. 

              SGTIN = Serialised Global Trade Item Number = Serielle Internationale Artikelnummer 
              SSCC = Serial Shipping Container Code = Nummer der Versandeinheit 
              96 stellt die Summe der Bits dar. 
 

 Filter: 
Hier wird die Vorauswahl logistischer Einheiten getroffen, z.B. von Schachteln, Paletten, 
Verpackung, … Es kann zwischen zwei Codierungen ausgewählt werden, die jeweils 
unterschiedliche Kriterien aufweisen: 
ü SGTIN-96 

Á alle anderen 
Á Konsumenteneinheiten 
Á Standardverpackung der Handelseinheiten 
Á Einzeltransport 

ü SSCC-96 
Á alle anderen 
Á undefiniert 
Á Transporteinheit/Versandeinheit 

               => Jedes ausgewählte Kriterium wirkt sich auf die Analyse des Transponders aus. 
 

 ILN = Internationale Lokationsnummer: 
               Die Global Location Number (GLN) bzw. Internationale Lokationsnummer (ILN) 
               identifiziert international die volle Firmen- oder Betriebsbezeichnung sowie die Anschrift. 
 

 Artikel: 
Die dazugehörigen Felder sind nur bei SGTIN-Codierung aktiviert. 

 

 Seriennummer: 
Fortlaufende Zahlenreihe, die eine eindeutige Identifikation von Waren ermöglicht. 
Diese Nummer wird vom jeweiligen Versender vergeben. 
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6. Kommissionieren 
 
6.1. Allgemeine Informationen 
 

 
 
 
Erklärungen: 
 

 αEmpfänger  auswählenά 

 αtǊƻŘǳƪǘ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴά ǳƴŘ α!ƴȊŀƘƭά 
ü Das gewünschte Produkt und  die Anzahl der NVE’s auswählen.  

ü Durch Klick auf den Button „Kommission erstellen“ wird dieser Punkt abgeschlossen. 

 

 Kommissionierung auswählen 

ü Produktbezeichnung, Anzahl und Status der RFID Erfassung werden festgelegt. 

ü Wählen Sie eine Kommission aus der Liste und drucken Sie die gewünschte Anzahl an NVE’s 

mit einem Klick auf „Drucken“ aus. 

ü Auswahl, ob Kommissionierung gedruckt, als Excel-Datei exportiert oder gelöscht werden 

soll. 
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 NVE kopieren 

ü Zum NVE kopieren bitte in der Auswahlbox den Haken setzen. Bei bereits vorhandenen und 

nicht mit RFID bestückten NVE-Labels besteht die Möglichkeit, einen RFID Tag 

(z B. ShortDipole, DogBone) nachzurüsten. Dazu wird die 18-stellige NVE-Nummer gescannt 

oder manuell eingetragen. Dieser Code wird nun auf den entsprechend eingestellten Tag 

gedruckt. 

 

 

 

ü Anzahl der Firmenbuchstaben kann zwischen 6 und 12  Zeichen variieren. 

 

ü Bei „zu Kommission … hinzufügen“ haben Sie die Möglichkeit, den gescannten NVE der 

aktuellen Kommission beizufügen. 

 

ü Im letzten Punkt kann der User auswählen, ob eine Plausibilitätsprüfung der NVE-Nummer 

stattfinden soll. Hier wird überprüft, ob die Anzahl der Stellen (18) mit der Kopie auf 

DogBone übereinstimmt. Wird die Zahl blau hinterlegt, ist die korrekte Anzahl an Ziffern 

eingegeben worden. Anschließend ist der Button „Drucken“ aktiviert und das gewünschte 

Ergebnis kann ausgedruckt werden. Die letzten sechs Ziffern müssen mit dem NVE 

übereinstimmen. 
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6. 2. Bestandteile eines Etiketts 
 
 

 
 
 
Erklärungen: 
 
 

 Sender und Empfängerdaten: 
 

 
 

 
 
 

 NVE Nummer: 
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 Laufleiste links neben den Daten: Symbolisiert den Platzhalter für RFID Tag: 

 

                        
 

 

 EPC Logo (Image): 
 

              
 

 

 4 Informationen: 
 

              

 
Beispiel: 

Information 1:      Information 2: 

       EAN der Handelseinheit:     Menge: 

       04012345010009                       20 

 

       Information 3:      Information 4: 

       MHD (Mindesthaltbarkeitsdatum):                Charge (Auftrag): 

       01.12.2009                        XZ 123456 

 

 NVE Barcode: 
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6.3. Tags 

6.3.1. Web Tags 

 

    Details zum Web Tag: 

 UHF-RFID-Tag 

 Frequenz: 860 - 960 MHz (global) 

 Bahn mit gestanzten selbstklebenden Inlays, Deckmaterial Papier 

 

6.3.2. Short Dipole Tags 

                        Details zum Short Dipole Tag: 

 UHF-RFID-Tag 

 Frequenz: 860 - 960 MHz (global) 

 Bahn mit gestanzten selbstklebenden Inlays, Deckmaterial Papier 

 

6.3.3. Frog Tags 
    

                        Details zum Frog Tag: 

 UHF-RFID-Tag 

 Frequenz: 860 - 960 MHz (global) 

 Bahn mit gestanzten selbstklebenden Inlays, Deckmaterial Papier 

 

6.3.4. DogBone Tags 
 

NVE Etiketten können mit oder ohne RFID-Tag ausgeliefert werden. Eine nachträgliche RFID Transponder 

Bestückung ist z.B. mit einem DogBone-Etikett möglich.   
 

Erklärungen zum DogBone: 

 

          

                    
EPC-Logo (EPC = Elektronischer Produktcode) 
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            010009             Um Verwechslung zu vermeiden, werden die 

                                                        letzten 6 Zeichen der NVE Nummer ausgedruckt.  

                                                        (siehe auch S. 15 – letzter Unterpunkt) 

 

           

 

                  DogBone Rückansicht  

                    RFID Transponder 

 

                   Details zum DogBone: 

 UHF-RFID-Tag (UHF = Ultra-High-Frequency) 

 Frequenz: 860 - 960 MHz (global) 

 Bahn mit gestanzten selbstklebenden Inlays, Deckmaterial Papier  

 

 

 

 

 

6.4. NVE-Etikett mit Short Dipole 
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7. Tag testen 
 

 
 

Erklärungen: 
 

 Statusanzeige der einzelnen Antennensymbole 
 

ü    In diesem Zustand ist die Antenne deaktiviert. 
 

ü   In diesem Zustand ist die Antenne aktiviert. 
 

ü Mit einem Klick auf das Antennensymbol links in der Menüleiste aktivieren Sie die RFID 
Antennen und Reader. 
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 b±9Ωǎ 
 

ü Erfassen kommissionierter NVE’s bzw. 

ü Erfassen aller NVE’s 

 Der ΰReverse CheckΩ wird erst dann aktiviert, wenn zuvor unter dem Punkt ‚Kommissionierung’ eine 

Kommission ausgewählt wurde. Wird der ‚Reverse Check’  aktiviert, werden alle  nicht erfassten 

RFID Tags am Bildschirm angezeigt. 

   Durch Klick auf dieses Symbol können die erfassten Tags zurückgesetzt werden. 

 

  Hier erhält der User Produkt- und Seriennummern-Informationen. 
 

 Oberhalb des grünen Balkens wird die ausgewählte Kommission angezeigt, hier: 100000. 

Kommission wird unter dem Konfigurationspunkt „Kommissionieren“ ausgewählt. 

  
 

Der grüne Balken zeigt die Signalstärke (RSSI) der erfassten Tags an. 

Die RSSI (Received Signal Strength Indication) stellt einen Indikator für die Empfangsfeldstärke 

kabelloser Kommunikationsanwendungen dar. 

Bei Mausklick auf den RSSI Balken wechselt die Anzeige in RSSI Monitor Modus. RSSI 

Empfangsfeldstärke wird für einzelne erfasste RFID Tag angezeigt. Blaue Balken stellen die  

Kommissionierte Ware dar, Türkise Balken alle im Feld befindlichen Transponder.    
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-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
8. Informationen zu initPRO  (www.initpro.de) 
 

Ein Mausklick auf das initPRO Logo in der rechten oberen Fensterecke öffnet eine Übersicht 

der Firmendaten für einen eventuellen Kontakt oder weitere Informationen auf unserer Website . 

Mit einem Mausklick auf  das Fragezeichen öffnen Sie das RFIDentificator Handbuch. 

  

 

http://www.initpro.de/

